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Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung  
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

	   Ausgefertigt:
Langenargen, 27. Juni.2011		  Langenargen, 28. Juni.2011

Rolf Müller		  Rolf Müller
Bürgermeister		  Bürgermeister

Hinweise zur Benutzung und zum Schutz der Malerecke
 Die „Malerecke“ stellt einen der schönsten Naturstrände und 

Plätze am Bodensee dar. Darum ist es wichtig den Naturschutz-
bereich „Bodenseeufer“ in diesem herrlichen Erholungsgebiet 
auch weiterhin zu schützen und zu erhalten. Beachten Sie bitte 
folgende Hinweise:

Sie betreten die „Malerecke“ auf eigene Gefahr; dies gilt ––
auch für Badende.
Die Zufahrt zur „Malerecke“ ist für motorisierte Fahrzeuge ––
nicht gestattet. Die Malerecke ist den Fußgängern vorbe-
halten.
Vom 1. Mai bis 30. September ist das Mitbringen von Hun-––
den aus hygienischen Gründen nicht gestattet.
Bitte halten Sie Ihren Platz sauber und nutzen Sie die Sam-––
melbehälter für Wertstoffe und Restmüll.
Benutzen Sie zum Grillen „Glutschalen“ und errichten Sie ––
keine neuen Feuerstellen. Entsorgen Sie die entstandene 
Asche in die Sammelbehälter „Asche“.
Achten Sie auf Reinlichkeit in den Toiletten und Duschen.––
Surfen Sie bitte nur im Bereich der Startgasse und nicht ––
näher als 200 m zum Strand.
Verhalten Sie sich angemessen ruhig und stellen Sie Ihr ––
Radio leise.
Auch an der „Malerecke“ gilt die Nachtruhe ab 22.00 Uhr. ––
Der Wachdienst ist berechtigt, Ruhestörer zu verweisen.
Denken Sie auch daran, dass die Polizeiverordnung der Ge-––
meinde Langenargen auch hier ihre Gültigkeit hat.

Die Gemeinde ist Ihnen für die Beachtung dieser Hinwei-
se dankbar und wünscht Ihnen viel Vergnügen an der „Ma-
lerecke“.

Kinderkrippe (U3) 
bis 20 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 191,00 € 142,00 € 96,00 € 39,00 €

Kinderkrippe (U3) 
bis 12 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 115,00 € 85,00 € 58,00 € 23,00 €

Kindergrippe (U3) 
bis 8 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 77,00 € 57,00 € 38,00 € 15,00 €

Gebührenverzeichnis für Kinderbetreuungseinrichtungen 
 in Langenargen zum 01.09.2012

1 Kind 2 Kinder 3 Kinder
4 und 
mehr 
Kinder

Regelkindergarten 
§ 2 Abs. 1 Nr. 1 a) 99,00 € 76,00 € 50,00 € 16,00 €
Regelkindergarten 
altersgem. Grup-
pen
§ 2 Abs. 1 Nr. 1 b)

198,00 € 152,00 € 100,00 € 32,00 €

Kindergarten mit 
verlängerten Öff-
nungszeiten
§ 2 Abs. 1 Nr. 2 a) 

99,00 € 76,00 € 50,00 € 16,00 €

Kindergarten mit 
verlängerten Öff-
nungszeiten alters-
gem. Gruppen
§ 2 Abs. 1 Nr. 2 b)

198,00 € 152,00 € 100,00 € 32,00 €

Kindergarten mit 
Ganztagesbetreu-
ung
§ 2 Abs. 1 Nr. 3

198,00 € 175,00 € 149,00 € 115,00 €

Kinderkrippe (U3) 
bis 50 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 487,00 € 362,00 € 245,00 € 98,00 €

Kinderkrippe (U3) 
bis 45 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 438,00 € 326,00 € 221,00 € 89,00 €

Kinderkrippe (U3) 
bis 30 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 292,00 € 217,00 € 147,00 € 59,00 €

Kinderkrippe (U3) 
bis 20 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 195,00 € 145,00 € 98,00 € 39,00 €

Kinderkrippe (U3) 
bis 12 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 117,00 € 87,00 € 59,00 € 24,00 €

Kindergrippe (U3) 
bis 8 Std./Woche
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 78,00 € 58,00 € 39,00 € 16,00 €

Vollendung seines 75. Lebensjahres am 
4. Juli.

Herr Dr. Otto Kruggel, Mühlengär-
ten 30, zur Vollendung seines 77. Lebens-
jahres am 6. Juli.

Herr Rudolf Bentele, Schillerstraße 8/1, 
zur Vollendung seines 71. Lebensjahres 
am 7. Juli.

Herr Karl-Heinz Gehrke, Dorfstraße 4/1, 
zur Vollendung seines 79. Lebensjahres 
am 7. Juli.

Frau Rita Sigmund, Bleichweg 43, zur 
Vollendung ihres 79. Lebensjahres am 
7. Juli.

Herr Giuseppe Palmieri, Mörikestra-
ße 8, zur Vollendung seines 85. Lebens-
jahres am 8. Juli.

Frau Gertraud Elm, Mühlstraße 14/7, 
zur Vollendung ihres 74. Lebensjahres am  
8. Juli.

 Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute für 
das nächste Lebensjahr.

Veranstaltungen
Freitag, 1. Juli: Historischer Spazier-

gang durch Langenargen, kostenlose 
Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr am Schloss 

Der Montfort-Bote gratuliert
Frau Josefa Renn, Eugen-Kauffmann-

Straße 4, zur Vollendung ihres 86. Lebens-
jahres am 2. Juli.

Herr Paul Schaugg, Marktplatz 7, zur 
Vollendung seines 82. Lebensjahres am 
2. Juli.

Frau Margarethe Jooß, Orchideenweg 4, 
zur Vollendung ihres 76. Lebensjahres am 
3. Juli.

Frau Rosemarie Zembrodt, Möwen-
weg 15, zur Vollendung ihres 73. Lebens-
jahres am 3. Juli.

Herr Herbert Boikat, Jahnstraße 4, zur 

Artikel II

Die Satzungsänderung tritt am 01.September 2011 in Kraft.
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Sozialstation 
„St. Martin“:  
Wundversor-
gung auf höch- 
stem Niveau
Cornelia An-
gele, stellver-
tretende PDL 
der Sozialsta-
tion St. Mar-
tin Langenar-
gen erwarb die 
Zusatzqualifi-
kation „Wund-
expertin“. Da-
durch ist ein wesentlicher Bereich der Be-
handlungspflege bei der Sozialstation St. 
Martin, durch eine hierfür speziell ausge-
bildete Pflegefachkraft bestens gewährlei-
stet. Die Sozialstation gratuliert Cornelia 
Angele zu dieser anspruchsvollen Zusatz-
qualifikation.� lm/Foto: pr

Montfort; Wanderung mit dem Bodensee-
Guide „Natur und Kultur zwischen Lan-
genargen und Eriskirch”, Anmeldung un-
ter Tel.: 9330-92, Beginn: 16 Uhr.

Samstag, 2. Juli: „Steinfliegen, Wasser-
amseln und Auenwald – Natur am Wild-
wasserfluss Argen”, Führung ab dem 
Wanderparkplatz 400 m flussabwärts Gie-
ßenbrücke am linken (östlichen) Ufer der 
Argen nahe Kressbronn/Betznau, Dauer: 
ca. 2,5 Stunden, Infos: 07541/81888, Be-
ginn: 9 Uhr; Willi‘s Hoffest der Sport-
freunde Oberdorf e.V., in der Ortsstraße in 
Oberdorf, Beginn: 14 Uhr; Radio 7 Sun & 
Fun-Tour, mit Scheiter und Jack, Chrissie 
Weiss und der Radio 7 Band Time Warp, 
Beginn: 19 Uhr, Uferpromenade.

Sonntag, 3. Juli: Willi‘s Hoffest der 
Sportfreunde Oberdorf e.V., in der Orts-
straße in Oberdorf, Beginn: 10 Uhr; Kin-
der-, Jugend- und Familientag „LA in 
Action” - Wir für Euch! Gottesdienst, 
Mitmachspiele, Jugendband, Kinderbe-
treuung, Orientalischer Tanz, bei schlech-
tem Wetter in der Festhalle, Beginn: 11 Uhr, 
Schulgelände der FAMS; Promenaden-
konzert mit dem Jugendblasorchester 
Langenargen, Eintritt frei, Beginn: 20 Uhr, 
Konzertmuschel.

Montag, 4. Juli: Gästebegrüßung mit 
Gästeehrung, anschließend geführter 
Ortsrundgang zum Kennenlernen von 
Langenargen, Beginn: 10 Uhr, Sitzungs-
saal im Rathaus.

Dienstag, 5. Juli: Aquarobic im Strand-
bad, 5 Mindestteilnehmer, Eintritt + 1 €, 
Beginn: 9 Uhr, Strandbad; Tango Argenti-
no auf der Terrasse oder im Saal, Beginn: 
18 Uhr, bzw. 19:30 Uhr, Schloss Montfort.

Mittwoch, 6. Juli: Führung durch das 
Museum Langenargen, Eintritt ohne Zu-
schlag, Beginn: 10 Uhr, Museum; Ökume-
nischer Gottesdienst für Senioren, Kath. 
Kirche St. Martin; Rundfahrt mit der Ka-
pitänsschaluppe, Anmeldung bis Dienstag 
18 Uhr in der Tourist-Information erforder-
lich, Beginn: 17 Uhr, Gondelhafen.

 Mittwoch, 6. Juli, „Fit & Fun“ – ge-
führte Inline-Tour, ca. 1 1/2 Stunden bei 
guter Witterung, Info: 0171/6460641 oder 
0751/46714, Beginn: 19 Uhr, Tourist-Infor-

mation; Tanzabend auf der Terrasse des 
Schloss Montfort, bei ungünstiger Witte-
rung im Saal, Eintritt frei, Beginn: 20 Uhr, 
Schloss Montfort.

Donnerstag, 7. Juli: Wochenmarkt vor 
dem Rathaus, 8 bis 13 Uhr, Marktplatz; 
Viertel vor 10 in Sankt Martin, Kirchen-
Führung mit anschließendem Orgelkon-
zert, Eintritt frei, Beginn: 9:45 Uhr, Kath. 
Kirche St. Martin; Banane-Fahren auf 
dem Bodensee, Anmeldung bis Mittwoch 
18 Uhr beim Match Center Germany er-
forderlich, Tel. 07543/9618331, Beginn: 
17 Uhr, Gondelhafen; Promenadenkon-
zert mit Handharmonikamusik mit den 
Bodenseediatonikern, Eintritt frei, Be-
ginn: 20 Uhr, Konzertmuschel.

Freitag, 8. Juli: Radtour mit dem Boden-
see-Guide „Das historische Argental”, An-
meldung: 07543/9330-92, Beginn: 10 Uhr, 
Tourist-Information; Kolloquien: „Limno-
mysis benedeni – Erkenntnisse aus 4 Jah-
ren Forschung an der Donau-Schwebgar-
nele im Bodensee”, Referent: Dipl.-Biol. 
Almut Hanselmann, Beginn: 10 Uhr, Insti-
tut für Seenforschung; Historischer Spa-
ziergang durch Langenargen, kostenlose 
Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr, Schloss 
Montfort; Lesezeit für alle Kinder ab 4 Jah-
ren, Voranmeldung unter Tel. 07543/2559, 
Eintritt frei, Beginn: 15 Uhr, Bücherei im 
Münzhof; Langenargener Sommerkon-
zerte – Französische Musik, Vorverkauf 
bei der Tourist-Info unter Tel.: 9330-92, Be-
ginn: 19:30 Uhr, Schloss Montfort.

Es wird eingeladen
Narrengruppe Pfäläller: Freitag, 1 Juli, 

20 Uhr Pfäläller-Versammlung in der Ten-
ne in Langenargen, Einteilung Uferfest.

Freiwillige Feuerwehr mit Altersab-
teilung: Sonntag 3. Juli, 10:30 Uhr,  Treff-
punkt Haus am Gondelhafen. Abfahrt mit 
dem Schiff zum Jubiläum nach Bregenz 
(Ausgehuniform). 

Freiwillige Feuerwehr (Altersabtei-
lung): Nächster Treff am Montag, 4. Ju-
li, ab 19  Uhr im Amtshof Langenargen. 
Frauen sind ebenfalls im Amtshof.

VdK-Ortsgruppe: Traditioneller Hock 
am 9. Juli für Mitglieder, deren Angehö-

rige, Freunde und Bekannte auf der Ter-
rasse der „Tenne“ im Sportzentrum Lan-
genargen. Beginn: 15 Uhr. Für das leib-
liche Wohl ist wie immer bestens gesorgt, 
bei schlechtem Wetter verlagern wir uns in 
die Räume der „Tenne“.

Zweiter Mini-LA Stammtisch: Am Mitt-
woch, 13. Juli, findet um 20 Uhr im Restau-
rant Löwen ein weiterer Mini-LA Stamm-
tisch statt. Herzlich eingeladen sind alle 
Betreuerinnen und Betreuer sowie alle In-
teressierten, die gerne bei der Kinderstadt 
Mini-LA mitwirken möchten. Mini-LA fin-
det in diesem Jahr vom 14.-19. August statt. 
Betreuer werden können alle im Alter von 
14-99 Jahren.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Not-

dienstes für Langenargen, Kressbronn, 
Eriskirch unter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr

Rettungsdienst+Feuerwehr , Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 
Lindau bis Langenargen sind von 8:30 bis 
zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbe-
reit – im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 
8 Uhr. Notdienstgebühr außerhalb der all-
gemeinen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. 
Der Notdienst der Apotheken wurde ein-
gerichtet, damit jederzeit für dringende 
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. 
Apothekennotdienste sind telefonisch vom 
Festnetz unter Tel. 0137 888 22 833 und 
vom Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren 
oder auch im Internet unter www.lak-bw.
notdienst-portal.de oder im Aushang an 

Geld sparen mit günstigem Strom 
oder Erdgas? Einfach beim Regio-
nalwerk Bodensee informieren!
Sie möchten preiswert Strom und Gas 
beziehen? Kommen Sie zum nächsten 

Beratungstermin des Regionalwerks in Langenargen. Wir stellen Ihnen als regionaler 
Anbieter unsere attraktiven Tarife vor und berechnen Ihnen Ihre mögliche Ersparnis  
bei einem Wechsel zum Regionalwerk. Bringen Sie einfach Ihre letzte Strom- oder 
Gasrechnung mit. Bei einem Wechsel profitieren Sie und die Region.

Termin: Donnerstag, 7. Juli, 15:30-16:30 Uhr, Rathaus Langenargen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich. 
Keine Zeit? Den nächsten Beratungstermin in Langenargen finden Sie auch im Internet 
unter: www.rw-bodensee.de. Außerhalb der regelmäßigen Beratungstermine in Lan-
genargen erreichen Sie unsere Vertriebsmitarbeiter per Telefon oder E-Mail: Hans-Pe-
ter Staudenmayer, Telefon: 07542 9379-121, E-Mail: hans-peter.staudenmayer@rw-bo-
densee.de, Ivan Gali, Telefon: 07542 9379-125, E-Mail: ivan.galic@rw-bodensee.de.
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den Apotheken zu finden.
Stromstörung: Störfallnummer Regio-

nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den 

Räumen Mühlstraße 24, Langenargen, Te-
lefon 4 98 60; Internetadresse: www.rum-
pelstilzchen-langenargen.de; Gruppenan-
gebote für Mitglieder: Jumbogruppe (ab 2,5 
Jahre), Dinogruppe (ab 1,5 Jahre), Bien-
chengruppe (Mutter-Kind-Gruppen ab 6 
Monate). Angebote auch für Nichtmitgl ieder: 
Freitagstreff: der offene Treff für Kinder und 
Eltern jeder Altersgruppe (auch für Nicht-
mitglieder) von 15–17 Uhr. Montagstreff: 
15–17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 49 90 89 
(Kinderbetreuung mit Manu Darga). Mon-
tag 4. Juli: Wassergewöhnung für Klein-
kinder wird besprochen und vorgeführt 
in Strandbad Langenargen um 15  Uhr. 
Bei schlechtem Wetter treffen wir uns  im 
Rumpi. Am Freitag, 8. Juli, ist ein Besuch 
der Bregenzer Festspielbühne in Zusam-
menarbeit mit dem Familientreff Eriskirch   
geplant. Info: Margrit Wahl.

Sommerfest des Rumpelstilzchen als 
Höhepunkt des Jubiläumsjahrs

Wie jedes Jahr feiert der Familienverein 
Rumpelstilzchen sein Sommerfest, aber 
dieses Jahr wird es noch ein bisschen bun-
ter, schöner und lauter werden. Schließlich 
feiert das Rumpi sein 20-jähriges Jubilä-
um und das sollen natürlich besonders die 
Rumpikinder genießen. So geht am Sams-
tag, 9. Juli, der bunte Reigen um 14 Uhr los 
bei hoffentlich prächtigem Wetter in der 
Mühlstraße im Garten und Hof des Rum-
pi. Falls es der Wettergott nicht gut meint 
und Regen schickt, wird in der Festhalle 
Langenargen gefeiert. Bis 19 Uhr wird ein 
Buntes Programm geboten mit Singen, Ba-
steln, Geschichten erzählen und natürlich 
ganz viel Spielen. Die Großen und Klei-
nen lockt am Nachmittag das traditionell 
reichhaltige Kuchenbüffet und am Abend 
wird dann noch gegrillt. Eingeladen sind 
alle Mitglieder des Vereins aber auch al-
le Freunde, die einfach zusammen einen 
schönen Sommernachmittag verleben wol-
len. Das Rumpelstilzchen freut sich schon.

Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten 

Mo-Fr 9-12:30 Uhr und 13:30-18 Uhr. Sa/
So und Feiertag 9-12 Uhr.

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum 
im Münzhof: PC mit Internetzugang. Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10-12 
und 15-18 Uhr, Mi 15-18 Uhr, Do 10-12 und 
15-19 Uhr, Fr 15-18 Uhr. Lesefoyer zu den 
Öffnungszeiten der Bücherei. Am Freitag, 
17. Juni hat die Bücherei nur vormittags 
von 10-12 Uhr geöffnet.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi 15-
17 Uhr, Fr 15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Strandbad: Öffnungszeiten von 
9-20 Uhr.

Außerdem in Langenargen

Sportfreunde Oberdorf eröffnen  
Fest-Saison mit Willis Hoffest

Die Sportfreunde Oberdorf eröffnen an 
diesem Wochenende, 2. Juli bis 3. Juli mit 
Willis Hoffest die Festsaison in Oberdorf. 
Es sprechen viele Gründe dafür, an die-
sem Wochenende Willis Hoffest zu besu-
chen. „Feiern Sie dort, wo Langenargen 
am schönsten ist“ – in Oberdorf. Im idyl-
lisch gelegenen Hof von Besitzer Willi Eg-
ger, gleichfalls Namensgeber für dieses 
Fest, da möchten auch im Jubiläumsjahr 
die Sportfreunde Oberdorf viele Besucher 
aus Nah und Fern mit kulinarischen Le-
ckerbissen begrüßen und verwöhnen.

Am Samstag bereits ab 14 Uhr können 
Spaziergänger, Fahrradfahrer und Aus-
flügler bei einem Zwischenstopp ihren 
Durst und Hunger stillen.

Was gibt es schöneres, als unter einem 
schattigen Baum den Nachmittagskaffee 
und einen selbstgemachten Kuchen zu ge-
nießen. Zur Abendunterhaltung spielt die 
in Oberdorf wohl bekannte „Lötwagen-
kapelle“ auf, und die Stimmung wird si-
cherlich bald steigen. Denn zu der mu-
sikalischen Unterhaltung bieten die 
Sportfreunde einiges an kulinarischen Le-
ckerbissen. Schälripple vom Grill, Steaks 
mit Kartoffelsalat, Pommes Frites für die 
kleinen und großen Kinder und für die 
Gesundheitsbewussten frische Salate von 
der einheimischen Gärtnerei. Die Nacht-
schwärmer können in der „Kuhstallbar“ 
die Nacht zum Tage werden lassen.

Zum Frühschoppen am Sonntagmorgen 
sorgt die Kapelle „Grenzenlos“ für Unter-
haltung. Am späten Nachmittag werden 
die kleinen Sportfreunde eine Miniplay-
back-Show präsentieren. Es zeigt sich je-
des Jahr, dass kleine und große Talente 
bei den Sportfreunden versteckt sind. An 
beiden Tagen findet ein kleines Rahmen-
programm für groß und klein statt. Für die 
Kinder oder noch Kinder steht eine Moh-
renkopfschleuder parat. Für alle fußball-
begeisterten Besucher wird eine Torwand 
aufgebaut. Im Jubiläumsjahr wollen die 
Sportfreunde das Torwandschießen wie-
der aufleben lassen. Damit die Trefferquo-
te größer ist, wurden fünf Löcher in die 
Torwand eingelassen. Kleine Preise win-
ken als kleiner Anreiz.

Zum Ausklang am Sonntagabend spielen 
in diesem Jahr die „Twins“. Für alle Inte-
ressierten gibt es auch noch die Festschrift 
„25-Jahre Sportfreunde“ auf dem Fest.

„LA in Action“ – Wir für EUCH!  
Kinder-, Jugend- und Familientag

Am Sonntag, 3. Juli, ist es soweit: Viele 
Vereine des Runden Tisch Jugend, die Ge-
meinde-Jugendbeauftragte und das Amt 
für Tourismus, Kultur und Marketing laden 
herzlich zum diesjährigen Event „LA in Ac-
tion“ – wir für EUCH! ein. Der Event findet 
auf dem Außen-Schulgelände der Franz-

Anton-Maulbertsch-Schule statt und wird 
bei ungünstigem Wetter in die Turn- und 
Festhalle gleich bei der Schule verlegt.

Zusammen mit Pfarrer Ulrich Fentzloff 
und dem Saxophonist Frederik Lamm von 
der Jugendmusikschule beginnt  der Tag 
um 11 Uhr auf der Schulwiese mit einem 
kleinen Gottesdienst.

Danach geht ś rund: die Veranstalter 
haben einen spaßigen und abwechslungs-
reichen Tag vorbereitet. Für alle jungen, 
und vielleicht auch älteren Besucher, wird 
ein „Mitmachpass“ bereit gelegt, mit dem 
die verschiedenen Stationen der Vereine 
durchlaufen werden. Dabei gibt es Action- 
und Bewegungsspiele, auch Crêpes- und 
Stockbrot-Backen gehören zu den vielen 
Angeboten, ebenso das beliebte Spaß-An-
geln. An jeder Station ist ein Stempel zu 
erarbeiten und wer alle Stempel erhalten 
hat, hat sich auch die kleine Belohnung 
verdient, die es beim Stand des TKM gibt.

Folgende Vereine bieten dieses kunterb-
unte Programm für „LA in Action“ – Wir für 
„EUCH“ an: der Angelsportverein, die Eis-
stockschützen, der Fußballverein, der Part-
nerschaftsverein Langenargen/Bois-le-roi, 
die Taekwondo-Schule, die evangelischen 
Pfadfinder, die katholischen Pfadfinder 
und die Pfäläller von der Narrenzunft.

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt, so dass sich auch die Zu-
schauer bestens wohl fühlen werden. Denn, 
genau gegenüber der Action-Matte der Tae-
kwondo-Schule Oberdorf befindet sich die 
Gaumen-Meile: Für Essen und Getränke 
sorgen der Förderverein der Fams und die 
Jugendbegegnungsstätten Stellwerk und 
„TREFF“; Kaffee und Kuchen gibt es wie-
der von der Taekwondo-Schule.

Der Verein Rumpelstilzchen e.V. ge-
staltet eine tolle Beschäftigung für die 
kleineren Besucher von LA in Action, auch 
Kinderschminken ist dabei.

Besonders freuen dürfen sich die Besu-
cher des Familientags auf die Tanzeinla-
ge von der Tanzgruppe „Orientalischer 
Tanz“ unter der Leitung von Frau Marga-
reta Emser.

Wer kann an diesem wunderbaren Tag 
schon zu Hause bleiben? Einfach vorbei-
kommen, mitmachen und die Aktion und 
die Gemeinschaft genießen. Alle Infor-
mationen sind auch auf der Internetseite: 
www.langenargen.de zu erhalten.

12. Unternehmerstammtisch 
„Wie tickt Deutschlands nächste  

Unternehmergeneration?“

Am Mittwoch, 13. Juli, um 19 Uhr, im 
Vortragsraum der Fabrik am See lädt die 
Gemeinde Langenargen alle interessier-
ten Unternehmer bzw. deren Vertreter ein. 
Familienunternehmen spielen eine zen-
trale Rolle in den Volkswirtschaften Euro-
pas. Vor allem Deutschland ist in besonde-
rer Weise durch eine familienbetriebliche 
Struktur geprägt. Zahlreiche Familien-
betriebe stehen vor der Herausforderung 
der Übertragung des Unternehmens auf 
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die nächste Generation. Doch: wie tickt 
eigentlich die künftige Unternehmerge-
neration in Deutschlands Familienbetrie-
ben? Welche Werte, Ziele und Pläne ha-
ben die (zukünftigen) Nachfolgerinnen 
und Nachfolger, was treibt sie an? Welche 
Ausbildungs- und Qualifizierungsmodel-
le sind in den deutschen Familienunter-
nehmen zu finden, um den unternehme-
rischen Nachwuchs fit für die zukünftigen 
Aufgaben zu machen? Reinhard Prügl, 
wissenschaftlicher Leiter des Friedrichs-
hafener Instituts für Familienunterneh-
men (FIF) der Zeppelin Universität zeigt 
auf Basis ausgewählter Ergebnisse zwei-
er aktueller empirischer Studien des FIF, 
was der nächsten Generation wichtig ist, 
welche Ausbildungswege beschritten und 
welche Qualifizierungsmodelle derzeit in 
Deutschlands Familienunternehmen ge-
wählt werden. In der anschließenden Dis-
kussion kommen Sie selbst zu Wort, um 
ihre Fragen und Erfahrungen zu diesem 
Thema mit den Teilnehmern und dem Re-
ferenten zu erläutern. 

Darüber hinaus wird über die Breit-
bandverkabelung im Gewerbegebiet in-
formiert.

ADFC Fahrrad Codier-Aktion  
als Diebstahlsschutz

Am Samstag, 9. Juli, gibt es die Mög-
lichkeit, sein Fahrrad codieren zu lassen. 
Mitglieder des ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrradclub) gravieren einen Code 
in den Fahrradrahmen ein, der auf den 
Besitzer zurückschließen lässt. Die Co-
dierung gilt als wirksamer Schutz gegen 
Diebstahl. Wer sein Fahrrad codieren las-
sen möchte, kann den Service zum oben 
genannten Termin von 9-13 Uhr bei Zwei-
rad Filo in Langenargen in Anspruch neh-
men. Dabei muss ein Eigentumsnachweis 
und ein Personalausweis oder Reisepass 
vorgelegt werden. Anmeldungen bei Zwei-
rad Filo unter Tel.: 912910. Die Kosten be-
tragen für Mitglieder 5 €, Nichtmitglieder: 
12,50 €. Für diejenigen die am Aktionstag 
dem ADFC beitreten ist es kostenlos.

 Stefan-Sigg-Big-Band  
spielt beim Summer Jam

Es ist wieder soweit: der nächste Sum-
mer Jam auf dem Münzhof-Vorplatz findet 
am Samstag, 9. Juli, ab 10:30 Uhr statt. Für 
gute Unterhaltung beim sorgt dieses Mal 
die Stefan-Sigg-Big-Band. 

Eine groovige Truppe hat sich um den 
Trompeter und Bandleader Stefan Sigg zu-
sammengefunden: versierte Instrumen-
talisten und virtuose Solisten, und alles 
Big-Band-Begeisterte. Aufgrund inten-
siver Probenarbeit präsentiert die Band ei-
nen äußerst kompakten und swingenden 
Sound. Erstaunlich ist auch das breit ge-
fächerte Repertoire, das von Swingklassi-
kern über Bebop, Cool Jazz, Modern Big 
Band Jazz bis hin zu Funk reicht und inte-
ressant und zeitgemäß arrangiert ist. 

Zum Jazz-Frühschoppen serviert Ihnen 

das Münzhof-Team gerne leckere Snacks 
und kühle Getränke. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Veranstaltung im Münzhof-
Saal statt. Der Eintritt ist frei.  

Sänger Thomas Ruf mit Musikerkollegen 
 auf Schloss Montfort

Werke französischer Meister 
stehen beim nächsten 
Langenargener Sommerkon-
zert am Freitag, 8. Juli, auf dem 
Programm. Thomas Ruf ist vie-
len Konzertbesuchern als Sän-

ger und Komödiant beim Festwochenende 
im Juni sicher noch in guter Erinnerung. 
Bei diesem Konzert singt er – begleitet vom 
Pianisten Kristian Aleksic und der Flöti-
stin Vera Klug aus Salzburg Werke be-
rühmter französischer Komponisten wie 
Ravel, Debussy, Massenet und Bizet. Er 
führt auch mit Texten durch das Pro-
gramm. Folgende Werke werden u.a. zu 
hören sein: Don Quichotte á Dulcinee. 
Chanson de Don Quichotte, Arie des Esca-
millo aus der Oper Carmen. Auch Werke 
für Klavier solo (Faure) und Klavier und 
Flöte (Ibert) stehen auf dem Programm.

Ein Programm also, das Jedermann an-
spricht. Es trägt die Unterschrift des schei-
denden Intendanten Harald Nerat, der im-
mer bemüht ist dem Langenargener Publi-
kum etwas Neues zu präsentieren. Man 
kann diesen Abend nur Wärmstens emp-
fehlen. Leider werden berühmte franzö-
sische Komponisten in unserem Kultur-
kreis selten an einem Abend vorgestellt.

Karten für die Konzerte gibt es wie im-
mer bei der Tourist-Info Langenargen (Tel. 
07543/933092), im Internet unter www.
langenargener-sommerkonzerte.de und 
an der Abendkasse. 

Neues „KulturRausch-Abo“  
bietet buntes Programm

Die Tourist-Information Langenargen 
hält ab sofort wieder das neue Kultur-
Rausch-Abo bereit. Drei Veranstaltungen 
von Juli bis September können damit zum 
Abo-Preis von 28 Euro (erm. 22 Euro) be-
sucht werden. Auf dem Programm steht 
Vocal-Entertainment mit der Gruppe „Ho-
ney Pie“ (27. Juli, 20 Uhr), Klavier-Come-
dy mit Jens Heinrich Claassen (24. Au-
gust, 20 Uhr) sowie Jazzpiano-Entertain-
ment mit Martin Schmitt (7. September, 
20 Uhr). 

Die drei Sängerinnen von „Honey Pie“ 
beherrschen nicht nur alle Facetten des 
Swing, sie glänzen auch mit tempera-
mentvoller Choreografie und charmanter 
Conférence. In ihrem Programm „Back in 
town“ präsentieren sie ein breitgefächer-
tes Repertoire quer durch die Swing-Ge-
schichte, von „Take the A train“ bis „Chat-
tanooga Choo Choo“, zudem Filmhits wie 
„As time goes by“, Blues und Gospel sowie 
Chansons aus eigener Feder. 

„Betreute Comedy“ nennt der Klavier-
Comedian Jens Heinrich Claassen sein 
Programm. Seine Stücke sind „Mutmach-

lieder“, hauptsächlich für ihn selbst – denn 
eigentlich ist er ganz schüchtern und nicht 
für die Bühne gemacht. Seine Bühnenauf-
tritte sind fester Bestandteil seiner Thera-
pie, allein aus diesem Grund fahren ihn 
seine Eltern immer zu seinen Auftritten. 
Und holen ihn später wieder ab. Dazwi-
schen liegen allerdings 90 Minuten bester 
Comedy, in welcher Jens Heinrich Claas-
sen die Antworten auf Fragen liefert, die 
sich so sicher noch niemand gestellt hat. 

Der Jazzpianist Martin Schmitt hat sich 
seit vielen Jahren einen festen Platz in 
der deutschen Musikszene und auch im 
Langenargener Münzhof erspielt. Hinter 
dem Allerweltsnamen steckt ein begna-
deter, wieselflinker Pianist, ein viriler, 
unwiderstehlicher Sänger, ein virtuoser 
Unterhaltungskünstler mit einem Sen-
sor für stets scharfsinnigen Humor und 
ein bayerischer Kosmopolit, bei dem die 
stilistischen Schranken im Minutentakt 
purzeln. Freuen Sie sich auf Soul, Jazz, 
Rhythm & Blues sowie eigene, deutsche 
Songs – gepaart mit einer ordentlichen 
Portion Humor. 

Alle drei Veranstaltungen können Sie 
mit dem Abo für nur 28 Euro (erm. 22 Eu-
ro) besuchen. Das Abo ist übertragbar. Er-
hältlich ist das Abo in der Tourist-Informa-
tion Langenargen, Tel. 07543/9330-92. 

Aus der Nachbarschaft

Montfortfest in Tettnang

Das traditionelle historische Montfort-
fest in Tettnang findet dieses Jahr vom 1. 
-3. Juli statt. Höhepunkte sind natürlich 
am Samstagabend gegen 22:30 Uhr das 
Schloss-Feuerwerk und am Sonntag um 
14 Uhr der große „Historische Festzug“ 
mit 133 Umzugsgruppen, darunter zahl-
reiche Pferdegespanne, Reiter, Musikka-
pellen und Fanfarenzüge. Für die klei-
nen Gäste findet am Sonntagnachmittag 
von 15-18 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm statt. Von Puppentheater, Kin-
derschminken bis zu verschiedenen Spiel-
geräten wie z.B. Rollenrutsche ist hier ei-
niges geboten. Die Bewirtung überneh-
men in diesem Jahr: TSV Tettnang, Abt. 
Handball und Fußball, Soldatenkamerad-
schaft Hiltensweiler, Trommlerzug Argen-
tal, Narrenzunft Bürgermoos.

NABU-Wanderung rund um den 
Markdorfer Eisweiher

Der NABU Eriskirch-Meckenbeuren 
lädt am Sonntag 3. Juli alle Mitglieder und 
Interessierte zu einer Wanderung um den 
Markdorfer Eisweiher ein. Die Gehstrecke 
beträgt ca. 5 km, die Dauer ca. 1,5 Stun-
den. Natürlich wird dabei auch die Tier- 
und Pflanzenwelt genau vorgestellt. Treff-
punkt ist der Parkplatz an der Rotachhalle 
Ailingen um 9 Uhr. Die Leitung hat Jör-
gen Illmann (Tel. 07541/57044). Die Ver-
anstaltung findet nur bei trockener Witte-
rung statt.
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St. Martin Langenargen

Samstag, 2. Juli 
13.30	� Trauung
18.00 	� Beichtgelegenheit
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Sonntag, 3. Juli 
  9.30	� Rosenkranz
10.00 	� Eucharistiefeier mitgestal-

tet vom Kirchenchor
13.00	� Start Sternwallfahrt nach Gatt-

nau St. Wendelin/Oberdorf
14.00	� u. 18.00 �Rosenkranz entfällt
19.00	� Konzert

Montag, 4. Juli 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Vesper

Dienstag, 5. Juli 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Mittwoch, 6. Juli 
  7.30	 Schülergottesdienst
18.00	� Rosenkranz

Donnerstag, 7. Juli 
  8.30	� Seniorenmesse mit an-

schl. Frühstück
  9.45	� ¼ vor 10 Kirchenfüh-

rung mit Orgelkonzert
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Anbetung

Freitag, 8. Juli 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Samstag, 9. Juli 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

OBERDORF

Sonntag, 3. Juli 
  8.30	� keine Eucharistiefeier
13.00	� Start Sternwallfahrt nach Gatt-

nau St. Wendelin/Oberdorf

Dienstag, 5. Juli 
18.30	� Rosenkranzgebet

Donnerstag, 7. Juli 
18.30	� Eucharistiefeier

Freitag, 8. Juli 
15.30	� Trauung

Kirchenkonzert in St. Martin
Am So., 3. Juli, um 20 Uhr, mit Wer-
ken von Bach, Vivaldi, Vierne u.a. 
Am Violocello Christoph The-
inert, an der Orgel Martin Beck. 
Eintritt frei – Spende erbeten.

Frauenbund Langenargen und 
Eriskirch Bundesfest 2011
Gemeinsam feiern wir unser Bun-

desfest am Di., 5. Juli, in Eriskirch. 
Wir beginnen um 17.30 Uhr auf dem 
Vorplatz der Kirche mit einer La-
byrinthführung, gestaltet von Dia-
kon D. Walser. Den Gottesdienst fei-
ern wir um 18.30 Uhr mit Pfarrer U. 
Steck. Anschließend gibt es Gelegen-
heit zur Einkehr bei gemütlichem Bei-
sammensein. Von Langenargen bil-
den wir Fahrgemeinschaften. Wer Mit-
fahrgelegenheit sucht, bitte melden 
bei U. Wund Tel. 3300. Bei schönem 
Wetter fahren wir mit dem Fahrrad.
Die Kolpingfamilie trifft sich am Mi., 
6. Juli um 19 Uhr im Martinsstüble.
Der Caritasausschuss hat sei-
ne nächste Sitzung am Mi., 6. Ju-
li um 19 Uhr im Konferenzraum.

1/4 vor 10
Bis Ende September wird im-
mer donnerstags eine viertelstün-
dige Kirchenführung (9.45 Uhr) 
mit anschließender Orgelmusik (bis 
10.30 Uhr) angeboten. Eintritt frei.

Jugendausschuss
Der Jugendausschuss trifft sich am Do., 
7. Juli, um 20 Uhr im Gemeindehaus.

Sternwallfahrt
An unsere Sternwallfahrt nach Gatt-
nau an diesem So., 3. Juli erinnern 
wir herzlich. Wir treffen uns um 13 
Uhr zum Abmarsch nach Gattnau 
an der Kirche in Oberdorf. Weil wir 
bei der Sternwallfahrt diesmal Eu-
charistie miteinander feiern, sind die 
Gottesdienste in den Gemeinden 
an diesem Wochenende reduziert.

Oberdorfer Kirchenchor freut 
sich über Ihren Kuchen
Zum diesjährigen Dorffest am 17. Ju-
li möchten wir wieder unser traditio-
nelles Kuchenbuffett anbieten. Hierzu 
freuen wir uns über jede Kuchenspen-
de. Diese kann abgegeben werden am 
Samstag, 16. Juli, ab 14 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus oder am Sonn-
tag, 17. Juli, nach dem Gottesdienst.

Männeraktion  
Vanta Hanuva am 9. Juli
… wieder am Samstag, ab 14 Uhr 
im Kirchengemeindesaal in Mariab-
runn. Das ganz Besondere: wir ler-
nen Wintzun kennen (eine Selbstver-
teidigungstechnik) durch einen Leh-
rer der Gruppe aus Eriskirch. Ganz 
herzlich danken wir dieses Mal un-
serem großzügigen Sponsor Fenster-
bau-Glaserei H. Weber GmbH aus 
Friedrichshafen. Infos T. 07541/82352.
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Samstag, 2. Juli
14.00	� Trauung

Sonntag, 3. Juli
  9.00	� Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrerin Neveling)
10.15	� Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling) Tau-
fe, Hl. Abendmahl

11.00	� LA in Aktion – Kinder-
kirche in Langenargen

Montag, 4. Juli
16.00	� Verwitwetenkreis

Dienstag, 5. Juli
14.30	� Frauenkreis in Eriskirch
15.30	� VCP Pfadfinder

Mittwoch, 6. Juli
  9.30 	� Glühwürmchengrup-

pe in Eriskirch
14.30	� Bibelkreis in der Sakristei
17.00	� VCP Pfadfinder

Donnerstag, 7. Juli
  9.30	� Zwergengruppe in Eriskirch
16.30	� VCP Pfadfinder

Freitag, 8. Juli
15.00	� VCP Pfadfinder
17.00	� Theatergruppe in Eriskirch
19.00	� Cross´n´Hope Aus-

zeit Gerbertshaus

Kirchliche Nachrichten

Fronleichnam
Zum ersten Mal seit Jahren wurde beim 
diesjährigen Fronleichnamsfest aus dem 
Kirchenschatz die wertvolle Turmmonstranz 
gezeigt. Wir können stolz sein auf unsere 
spätgotische filigrane Silbermontranz, eine 
niederländische Arbeit. 
Nach der Messe wurden beim diesjährigen 
Fronleichnamfest die Gottesdienstbesu-
cher zum Gemeindefest in das Kath. Ge-
meindehaus eingeladen, wo wie gewohnt 
ein schmackhaftes Mittagessen und eine 
große Auswahl von gestifteten Kuchen an-
geboten wurden. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen, die zum guten Gelingen 
begetragen haben. � ki/Foto: wo



 Nummer  26	 MONTFORT-BOTE� 7

Gemeindefest in Langenargen
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Langenargen-Eriskirch feiert ihr Ge-
meindefest in Langenargen „Unter 
der Linde“ am Sonntag, 10. Juli. Rund 
um den Kirchturm der Friedenskir-
che geht es wieder rund! Langenargen 
– Auf einige leckere Überraschungen 
dürfen sich die Besucher des Gemein-
defestes der evangelischen Kirche am 
Sonntag, 10. Juli, in Langenargen freu-
en: „Unter der Linde“ trifft sich wie-
der die ganze Gemeinde aus Lan-
genargen und Eriskirch. Mit einem 
Gottesdienst um 10 Uhr startet der 
Festtag, anschließend gibt es ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm. 
Der reichhaltig bestückte Flohmarkt 
lädt zum Kaufen ein und viele kuli-
narische Köstlichkeiten werden ser-
viert: Herzhafte Dinnete aus dem mo-
bilen Backofen der Bäckerei Metzler, 
Festbraten, Crepes, Softdrinks an der 
Brunnen-Bar und Hot Dogs. Nach 
dem Festgottesdienst sorgt ein Platz-
konzert für die musikalische Einstim-
mung und die Pfadfinder der Gemein-
de organisieren auf der Spielwiese ein 
Kinderprogramm. Im Kindergarten 
sind die kleinen Besucher gut betreut. 
Der Erlös des Gemeindefestes soll 
wieder einem sozialen Projekt zu gu-
te kommen. Wir suchen noch Sa-
lat- und Kuchenspender/innen für die 
kulinarische Vielfalt. Bitte bei Ilka 

Gierling Tel. 07543/4254 melden. (Es 
gibt keine eigene Eriskircher Liste.)
Stuhl-Spender gesucht
Ein Teil des Erlöses des Gemein-
defestes soll wieder einem sozialen 
Projekt in Rumänien zu gute kom-
men, den anderen Teil will die Ge-
meinde für die Anschaffung neu-
er Stühle und Tische im renovierten 
Gemeindesaal in Langenargen ver-
wenden. Auf dem Gemeindefest am 
10. Juli soll auch die neue Sitzgele-
genheit in stilvollem Rahmen prä-
sentiert werden. Die Aktion „Stuhl-
Spender“ läuft ab sofort. Interessen-
ten wenden sich bitte ans Pfarramt.
Evangelisches Pfarramt Langen-
argen, Kirchstraße 11, 88085 Lan-
genargen, Telefon: 2469, Fax: 912 
683, E-Mail: <Pfarramt.Langenar-
gen@elk-wue.de>, Internet: <www.
ev-kirche-langenargen.de> Pfarr-
büro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  3. Juli
  9.30	� Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 7. Juli
20.00	� Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langen-
argen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales
Mehr Lebensqualität  

durch weniger Gewicht
Am Mittwochabend, 6. Juli, dreht sich 

im Klinikum Friedrichshafen ab 19 Uhr al-
les um das Thema Adipositas (Fettleibig-
keit). Bereits 2008 wurde im Klinikum die 
Sektion Adipositaschirurgie erfolgreich 
etabliert, die vom erfahrenen Adiposita-
schirurgen Dr. Fritz Schäfer geleitet wird. 
Seine Patienten gründeten mit anderen Be-
troffenen die „Selbsthilfegruppe  Adiposi-
tas Friedrichshafen“, die sich monatlich im 
Klinikum trifft. Aus diesen „Pflänzchen“ 
wird in den nächsten Wochen und Mona-
ten mehr, nämlich das Adipositaszentrum 
Bodensee-Oberschwaben: Hier arbeiten 
Allgemeinärzte, Chirurgen, Psychologen, 
Ernährungsberater und Fitnesstrainer 
Hand in Hand. Darüber hinaus  gibt es ein 
ganz neues Angebot für stark übergewich-
tige Menschen, das an diesem Abend erst-
mals der Öffentlichkeit vorgestellt wird. 
„Optifast – Erfolgreich abnehmen mit pro-
fessioneller Unterstützung“ startet Anfang 
Oktober in Friedrichshafen.   

Veranstaltungs­
kalender
vom 4. bis 
zum 8. Juli

Cafeteria Di-Do 14-17 Uhr, Fr 16:30-17:30 Uhr

Montag, 4. Juli
  8:30	 VHS-Italienisch	
  9:30	 Tennis
14:00	 VHS-Italienisch
16:30	 Englisch-Konversation

Dienstag, 5. Juli
  9:00	 Nordic-Walking

Mittwoch, 6. Juli
  9:00	 Tennis
10:30	 Tennis
14:00	 Skat
14:30	 Jahrgängertreffen 1922	

Donnerstag, 7.Juli
Radtour zur Insel Reichenau
(Gruppe Herkommer)
10:30	 Marktfrühschoppen  
14:30	 Kartenspiele
19:00	 Bridge

Freitag, 8.Juli
14:00	� geselliges Tanzen 

(kleine Turnhalle)
14:00	 Schnitzen (Schule)
17:00	 Holz-Hock in der  SBS

Besondere Hinweise: Dienstag, 
12. Juli, 14 Uhr Wanderung: “Argen-
rundweg“ (WF: Ruml), 14:30 Uhr 
Jahrgänger 1924 – Mittwoch, 13.Juli, 
8 Uhr, Kulturfahrt: „Arlberg“ – Don-
nerstag, 14. Juli, Wanderung zum 
„Schwarzen Grat“ (Gruppe Herkom-
mer), 14:30 Jahrgänger 1925.

Pfingstlager im Donautal
Umrahmt von der schönen blauen Donau, einer steilen Felswand und umgeben von dichtem 
Wald, bauten die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des VCP Stammes Graf Montfort aus Lan-
genargen  und Bavendorf ihre Zelte für das diesjährige Pfingstlager auf. Insgesamt 90 Pfa-
dis des Verbandes christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder  verbrachten vom 11.-15. Ju-
ni tolle Tage im Donautal.
Unter dem Lagermotto, „Lernen durch ThUNfisch“ wurden unterschiedliche Workshops 
(Lernen durch Tun) absolviert,  Lagerbauten gestellt und auf einem Geländespiel knifflige 
Aufgaben gelöst, so dass den Räubern keine Chance zum Überfall gelassen wurde. Nicht 
nur bei diesem Geländespiel hatten sie es mit den Räubern zu tun. Auch des Nachts mus-
sten sie stets auf der Hut sein, damit die Fahne auf dem Gemeinschaftszelt nicht entwen-
det wurde!
Wegen zu niedrigem Wasserstand fiel die geplante Kanutour leider sprichwörtlich ins Was-
ser. So wurden kurzerhand eigene Floße gebaut und am Ufer des Lagerplatzes zum Was-
serspaß genutzt. Highlight war am Abschlussabend ein riesiges Feuer, das aus dem Holz 
eines zu alt gewordenen Kletterturms auf dem Lagerplatz aufgeschichtet wurde. Schon jetzt 
freuen sich alle  auf das nächste Lager!� sk/Foto:  sk
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Vergangenen Sonntag eröffnete die „Mu-
seumsfamilie” des Langenargener Muse-
ums feierlich auf Schloss Montfort mit ei-
ner Matinee die diesjährige Sommeraus-
stellung. Musikalisch festlich umrahmt 
hat die Vernissage das Streicher Museums- 
trio. Anstoß für die Ausstellung war eine 
Konzertreise des Jugendblasorchesters im 
vergangenen Jahr nach St. Petersburg. Bei 
der Besichtigung der Festung Peter und 
Paul fiel Bürgermeister Rolf Müller die 
dort thematisierte Verbindung zwischen 
dem Haus Romanow aus St. Petersburg 
und dem Haus Württemberg auf.

Mit dieser Ausstellung so Hindelang, 
wolle das Museum die Bedeutung der rus-
sischen Großfürstinnen für den Boden-
see einer breiteren Öffentlichkeit vorstel-
len. Viele wichtige Bauten seien dem Ein-
fluss der Fürstinnen zuzuschreiben. Die 
Förderung des Komponisten und Diri-
genten Peter Josef von Lindpaintner sei ei-
ner russischen Fürstin zu verdanken. Die 
mit Karl I. verheiratete Olga initiierte zahl-
reiche karitative Einrichtungen, die noch 
heute ihren Namen tragen. Hindelang be-
dankte sich für die Leihgaben zu der Aus-
stellung, die aus dem Haus Württemberg, 
der Russischen Orthodoxen Kirche Stutt- 
gart, dem Zeppelinmuseum Friedrichsha-
fen und einigen Privatsammlern stammen.

Bürgermeister Rolf Müller erzählte in 
seinem Grußwort, wie die Idee zu dieser 
Ausstellung entstand. Langenargen sei 
nicht die erste Wahl für eine solche Aus-
stellung. Denn Langenargen war eher ein 
Nebenschauplatz der Fürstinnen. Dass sie 
hier doch gelungen sei, sei Langenargens 
Beitrag zum Geschichtsbewusstsein der 
Bevölkerung, so der Bürgermeister. 

Für den verhinderten Herzog Karl von 
Württemberg sprach der Archivar des 
Hauses Dr. Eberhard Fritz. Mit den rus-
sischen Großfürstinnen erreichte die rus-
sische Kultur am Bodensee ihren Höhe-
punkt. So war Olga für ihre karitative Tä-
tigkeit in Württemberg sehr beliebt. Das 
Haus Württemberg konnte einige schö-
ne Exponate zur Verfügung stellen und 
wünscht dem Langenargener Museum ei-
ne große Resonanz für ihre Ausstellung.

Dr. Nicole Bickhoff vom Hauptstaatsar-
chiv Stuttgart ließ dann in ihrem Vortrag 
die beiden Großfürstinnen in ihrem Alltag 
und Wirken lebendig werden. Die Lebens-
geschichte der beiden Fürstinnen reicherte 
sie mit zahlreichen Quellen an. Denn rege 
Briefwechsel aus der damaligen Zeit doku-
mentieren die alltäglichen Sorgen und Nö-
te von zwei Russinnen, die fern der Heimat 
verheiratet waren. Von der Großfürstin Ka-
tharina, die 1819 verstarb, zeichnete Bick-
hoff das Bild einer eigenständigen und ei-
genwilligen Persönlichkeit, die vor ihrer 
Heirat mit  König Wilhelm I.  für die da-
malige Zeit höchst ungewöhnlich allein 

durch ganz Europa reiste und internatio-
nal viele Kontakte pflegte. 

Eine Generation später gelangte Ol-
ga durch Heirat mit an den Württember-
gischen Hof und verbrachte insgesamt 
46 Jahre am Bodensee bevor sie 1891 in 
Friedrichshafen starb. Selbst kinderlos 
adoptierte Olga mit ihrem Mann eine rus-
sische Nichte von Olga und widmete sich 
vor allem dem damaligen Gesundheitswe-
sen und der Erziehung von Kindern. � ck

Aus dem Gemeinderat

Verhindert „Amtsschimmel” ein 
neues Rumpelstilzchen?

Eigentlich schien alles einfach und har-
monisch. Nachdem die Gemeinde mit ei-
ner Bedarfsanalyse feststellte, dass das 
eingeschossige Kinderhaus an der Amt-
hausstraße bereits im ersten Betriebsjahr 
vollständig ausgelastet sein würde, be-
stand überwiegend Einigkeit darin, gleich 
ein zweites Stockwerk draufzusatteln, um 
nicht in wenigen Jahren erneut am Ge-
bäude zu bauen. Mit einem zweiten Stock-
werk, so die Absicht, wäre dann auch ge-
nügend Raum für den Familientreff, das 
Rumpelstilzchen e.V.. Wie seit Jahren im 
Rumpelstilzchen praktiziert, hätten Fa-
milientreff und Kinderbetreuung neben-
einander existiert, sich gegenseitig er-
gänzt und jungen Familien vom Baby bis 
ins Kindergartenalter eine Heimat gebo-
ten. Je nach der Entwicklung von Kinder-
haus und Familientreff hätten die Räume 
im oberen Stockwerk dann flexibel weiter-
entwickelt werden können.

Was in Langenargen durch das 
Rumpelstilzchen seit Jahren selbstver-
ständliche Praxis ist, soll nun aus Haf-
tungsgründen nicht mehr realisierbar 
sein. Eine Genehmigung für das Kinder-
haus würde nur erteilt werden, wenn die 
Kinder im Kinderhaus nicht mit Besuchern 

des Familientreffs in Berührung kämen, 
erklärte die Gemeindeverwaltung. Wenn 
Mama mit dem kleinen Geschwisterkind 
zur Mutter-Kind-Gruppe geht, darf das be-
treute Kind nicht seiner Familie im Trep-
penhaus begegnen. Es soll auch eine an-
dere Toilette aufsuchen. 

Architekt Resch hatte die undankbare 
Aufgabe den Gemeinderäten zu erläutern, 
wie eine Planung aussehen würde, die den 
bürokratischen Anforderungen gerecht 
werden würde. Sein Entwurf sieht vor, ei-
nen Raum an der Südseite vom Kinderhaus 
abzutrennen, mit einem eigenen Eingang 
und eigenen sanitären Anlagen zu ver-
sehen. Besucher von Kinderhaus und Fa-
milientreff wären zwar der gleiche Perso-
nenkreis, würden sich aber nur begegnen, 
wenn die Personen auch in der gleichen 
Funktion unterwegs wären, also entweder 
als Gast im Kinderhaus oder als Besucher 
des Familientreffs. 

Die Gesichter im Gemeinderat waren 
fraktionsübergreifend lang nach der Vor-
stellung dieser neuen Planung. Während 
sich einige Gemeinderäte mit der neu-
en Planung zwar „überrascht über die 
neue Entwicklung” (Seubert) abfanden, 
drückten andere Gemeinderäte deutlich 
ihren Unmut über die bürokratischen Kon-
sequenzen aus. Gemeinderat Charlie Mai-
er war richtig sauer und meinte, er könne 
seine Wut gar nicht ausdrücken. Er könne 
nicht begreifen, wie man Kinder so trennen 
könne. Gemeinderätin Gertrud Reiß sah 
die Gefahr, dass durch die Ausgrenzung 
des Familientreffs die Betreuung von jun-
gen Familien zu kurz kommt und die Ent-
wicklung des Familientreffs gestört wird. 
Gemeinderätin Maria Maier sprach von 
einer bitteren Pille. Gemeinderätin Angeli-
ka Breyer schlug vor, eine organisatorische 
Lösung zu finden, die die Funktionen des 
Familientreffs mit dem Haftungsrisiko des 

Eröffnung der Sommerausstellung 2011 des Museums Langenargen 
„Russische Großfürstinnen am Bodensee”

Am Ende der Vernissage verteilt Prof. Eduard Hindelang, Leiter des Museums, Blumen-
sträuße an zuverlässige Mitstreiter und Mitstreiterinnen des Museums. Denn die Arbeit für 
das Museum, auch die Betreuung der Besucher während der Öffnungszeiten, beruht auf 
ehrenamtlichem Engagement von Liebhabern  des Museums.� Foto: ck
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Kinderhausbetreibers in Einklang bringt. 
So könnte sie sich beispielsweise vorstel-
len, dass eine Mutter-Kind-Gruppe im 
Rahmen des Kinderhauses betreut würde. 
Gemeinderat Harald Thierer fehlte völlig 
das Verständnis dafür, warum sich Kinder-
haus und Familientreff kein Treppenhaus 
teilen dürfen.

Auf besonders schlechte Resonanz stieß 
das Ansinnen von Architekt Resch, einen 
Raum im Erdgeschoss für den Familientreff 
zu opfern, der möglicherweise nicht so in-
tensiv genutzt wird wie ein Gruppenraum. 
Denn die Gruppenräume im Erdgeschoss 
gelten für die Kinderbetreuung als beson-
ders hochwertig, da die Kinder dort Zugang 
zum Garten haben. Veranstaltungen des 
Familientreffs und Jugendamtes, bei de-
nen auch Erwachsene dabei sind, können 
auch auf den Spielplatz an der Uferprome-
nade oder auf den Schulhof verlegt werden, 
meinte Susanne Wagner vom Jugendamt 
zur Frage nach Freiraumbedarf für Ange-
bote des Jugendamtes.

Der Beschluss des Gemeinderates lässt 
den Umgang der Gemeinde mit den büro-
kratischen Hürden für Kinderhaus und Fa-
milientreff noch offen. Fest steht, dass wei-
tere 1,25 Mio € für den Bau eines weiteren 
Vollgeschosses ausgegeben werden. Die 
Gemeinde trägt davon rd. 750.000 €, die 
durch Grundstücksverkäufe im Haushalt 
zur Verfügung stehen sollen. Da bis zum 
Januar 2012 sowieso nur das Erdgeschoss 
fertiggestellt werden kann, das vollstän-
dig für das Kinderhaus benötigt wird, gibt 
es noch Zeit über die Integration eines Fa-
milientreffs nachzudenken, bürokratische 
Hürden zu hinterfragen, organisatorische 
Möglichkeiten abzuklären oder nach 
einem neuen Standort für den Familien-
treff, das Rumpelstilzchen e.V.  zu suchen. 
Das obere Stockwerk soll erst ein halbes 
Jahr später bezugsfertig werden.

Jugendarbeit 

Jugendbeauftragte Gisela Sterk legte 
dem Gemeinderat einen umfangreichen 
Bericht über die vielfältigen Aktivitäten 
in der Langenargener Jugendarbeit vor. 
Viele  Angebote wie das Projekt Jung-Alt 
(Ja!), Jugend-Disco, Staffelauf am Ufer-
fest, Kinderland „Weihnachtszauber” auf 
dem Weihnachtsmarkt funktionieren in 
bewährter Art und Weise. Der Party-Bus 
LakeLine wird nach wie vor nachgefragt 
und es werden immer noch dringend Par-
tybus-Begleiter gesucht. Familienevents 
wie der „Inline-Event” und „LA in Action” 
(nächster Termin hierfür ist kommender 
Sonntag) erfreuen sich zunehmender Be-
liebtheit. 

Einziges Sorgenkind der Jugendbeauf-
tragten ist der „Treff” in der FAMS, der ins-
besondere in den Sommermonaten wenig 
nachgefragt wird. Überlegungen die of-
fene Jugendarbeit teilweise am Bolzplatz 
durchzuführen, stießen im Gemeinderat 
auf positive Resonanz. 

Die Entwicklung im Stellwerk sieht die Ju-
gendbeauftragte durchweg positiv. Das nun 
bereits seit zwei Jahren von Markus Biggör 
geleitete Stellwerk werde nun sehr gut ange-
nommen. An manchen Abenden hielten sich 
20-30 Jugendliche im Stellwerk auf.

Bürgermeister und Gemeinderat zeigten 
sich sehr zufrieden mit der umfangreichen 
und vielfältigen Jugendarbeit am Ort, die 
jeweils den aktuellen Herausforderungen 
der Jugendarbeit angepasst wird.

Bebauung an der Klosterstraße

An einer Diskussion zu einem Bauvor-
haben in der Klosterstraße zeigte sich im 
Gemeinderat die unterschiedlichen Vor-
stellungen zur Bebauung in Langenar-
gen. Zwei als Werkstatt genutzte Gara-
gen, die bis in den Gehweg hineinragen 
sollen durch ein Zweigeschossiges Werk-
stattgebäude ersetzt werden. Während dies 
die Gemeinderäte Maier, Reiß und Christ 
als kritisch ansehen, weil dann eine mas-
sive Bebauung aus den ansonsten zurück-
gesetzten Gebäuden in der Straße störend 
wirke oder gar wie Gertrud Reiß befürchtet 
ein Präzedenzfall geschaffen wird, wollen 
die Gemeinderäte Seubert, Zodel und Klei-
ser lieber den Gewerbebetrieb in seinem 
Vorhaben unterstützen und erwarten kei-
ne wesentlichen Einschränkungen für das 
Straßenbild. Mit einer Mehrheit stimmte 
der Rat letztendlich für das Bauvorhaben.

Stuhllager Aussegnungshalle

Auf Antrag von Gemeinderat Werner 
Dörr wird das geplante Stuhllager an der 
Aussegnungshalle auf dem Friedhof um 
50 cm breiter gebaut.

Weiße Flotte am  
Langenargener Hafen

Wegen des niedrigen Wasserstandes 
konnten über einige Wochen hinweg 
in diesem Frühjahr keine Schiffe am 
Langenargener Landungssteg anlegen. 
Erst ab einem Wasserstand von 3 Metern 
wollte die Weiße Flotte auch Langenar-
gen anfahren. Früher galt ein Mindestwas-
serstand von 2,80 Metern. Schuld an den 
20 cm Unterschied, die bei Niedrigwasser 
die Erreichbarkeit von Langenargen über 
den See bestimmen, sind zwei Sandbänke, 
die ca. 80 Meter vom Landungssteg entfernt 
im See liegen. Die Gemeindeverwaltung 
prüft nun, ob ein Abtragen der Sandbänke 
möglich ist, um die Erreichbarkeit Langen-
argens über den See zu verbessern. 

Kunst an der Bushaltestelle

Mit großer Mehrheit hat sich der Ge-
meinderat für eine gestalterische Aufwer-
tung im Eingangsbereich von Langenar-
gen entschieden. Die Rückwand der Bus-
haltestelle am Bahnhof soll ein Gemälde 
von Diether F. Domes schmücken. Für die 
künstlerische Gestaltung sowie das hoch-
wertige Material für die Rückwand, die  
hohe Vandalismussicherheit bietet, will 
die Gemeinde rd. 5000€ investieren. � ck

Kommentar  
zum Ortsgeschehen

Durch das Rumpelstilzchen hat sich 
in Langenargen für junge Familien et-
was entwickelt, was in der Gemeinde 
von vielen Familien geschätzt wird. 
Großen Dimensionen bei der Kinder-
betreuung, die von einem Verein nicht 
mehr zu tragen sind, machen einen pro-
fessionellen organisatorischen Über-
bau notwendig. 

Damit sich der Familienverein Rum-
pelstilzchen neu orientieren kann, sich 
Eltern finden, die Lust haben, sich zu 
treffen, sich über Kindererziehung aus-
zutauschen und Gemeinsames zu un-
ternehmen, ist eine „Heimat” des Ver-
eins unabdingbar. Das Beispiel von der 
gut funktionierenden Seniorenbegeg-
nungsstätte und dem Rumpelstilzchen, 
das sich über seine Kapazitätsgrenzen 
entwickelt hat, beweist dies.

Soll Langenargen nun die bewährte 
Verknüpfung von Kinderbetreuung und 
Familientreff aufgeben? Sollen wir die 
luxuriöse Situation, räumlich auf ver-
schiedene Anforderungen und Wünsche 
von Eltern, Kinderhaus und Jugendamt 
reagieren zu können, verzichten? We-
gen des Haftungsrisikos? Das kann es 
doch wohl nicht sein. Rechtssicherheit 
ist ein hohes Gut, doch die Politik hat 
die Aufgabe darauf zu achten, dass die 
Normen auch noch den Bürgern dienen 
und sie nicht unnötig knebeln. 

Selbstverständlich kann sich der Ge-
meinderat darauf zurückziehen, dass 
er für diese Normgebung nicht zu-
ständig ist – doch er könnte sich auch 
mit allen Mitteln gegen sinnlose Aus-
wirkungen einer fragwürdigen Rege-
lungswut zur Wehr setzen. Kenner des 
Rumpelstilzchen können die Planung, 
die dem Gemeinderat vorgelegt wurde, 
nur unter „abstrusen Bürokratismus” 
einordnen.  Ein Haus im Haus, das jeg-
liches Reagieren auf neue Entwick-
lungen zunichte macht und im Zweifel 
hohe Kosten verursacht, kann keine Al-
ternative sein.

Hier ist gegenüber den Instituti-
onen, die das Kinderhaus genehmigen, 
ein klares Wort der Gemeinde von Nö-
ten – nämlich dass dies in Langenar-
gen nicht akzeptabel ist. Anstatt einen 
unsinnigen Plan zu diskutieren und 
zu entwickeln, sollte nach organisato-
rischen Lösungen gesucht werden. Und 
wenn es nicht anders geht, muss Lan-
genargen eben ein Pilotprojekt in Sa-
chen Familie durchführen – mit beson-
derem Haftungsrisiko.

Christina Köhler 
Ihre Redaktion
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Erfolgreiche Konzertreise 
nach Ungarn

 Jugendblasorchester 
 kehrt mit Auszeichnung 

nach Hause
Das Jugendblasorchester 

der Musikschule Langenargen führte über 
die Pfingstferien eine Konzertreise nach 
Ungarn durch. Die Reise führte nach Duna-
bogdany, direkt am Donauknie, ca. 30 km 
nördlich von Budapest gelegen. Unterkunft 
fanden die Jugendlichen in einem neu reno-
vierten Jugendhaus. Insgesamt standen vier 
musikalische Auftritte auf dem Programm. 
Dabei beteiligten sich die 60 Jungmusi-
kanten auch an einem internationalen Mu-
sikwettbewerb. Das Jugendblasorchester er-
zielte dabei einen hervorragenden 1. Rang 
mit Auszeichnung.  

Weiterhin beteiligte sich am Wettbe-
werb ein junges Klarinettenquartett der 
Jugendmusikschule in der Besetzung 
mit Laura Grözinger, Laura Knapp, Carla 
Schöner und Viola Künzle. Diese vier jun-
gen Musiker erhielten einen 1. Rang und 
das Prädikat, mit sehr gutem Erfolg teil-

Landeshauptstadt Budapest. Neben einer 
Stadtrundfahrt mit Reiseleitung wurde die 
Fischerbastei, der Gellerberg und der Hel-
denplatz bestaunt. Zudem war natürlich ei-
ne Schifffahrt auf der Donau organisiert.

Viel Spaß hatten die Jugendlichen bei 
einer bzw mehreren Freifahrten der Som-
merrodelbahn Visgrad. Ein besonderes Er-
lebnis waren die Ritterspiele auf der Burg 
von Visegrad. Nach der offiziellen Vorfüh-
rung und Einweisung durften die Jugend-
lichen selbst mit Pfeil und Bogen, Speer, 
und Armbrust ins Schwarze treffen. Ein 
äußerst reichhaltiges Rittermahl rundete 
den Besichtigungstag ab. 

Große Freude kam nach Bekanntgabe 
der Wertungsspielergebnisse bei den Ju-
gendlichen auf. Kurzerhand wurde eine 
Poolparty in der Unterkunft organisiert 
und dabei die Tauglichkeit der Instru-
mente unter Wasser geprüft. 

Bei der Rückfahrt wurde eine Nacht in 
Wien eingelegt. Nach einem kleinen Spa-
ziergang mit Stadtbesichtigung hatten die 
Jugendlichen genügend Zeit um noch die 
verschiedensten Einkäufe zu erledigen. 
Ein Besuch im Prater und obligatorischer 
Fahrt auf dem Riesenrad bildeten den Ab-
schluß einer gelungenen und anstren-
genden Konzertreise.

Die Jugendlichen, Musikschulleitung, 
sowie Betreuer bedankten sich bei Josef 
Schwartz für dessen hervorragende Vor-
bereitung und Organisation des Ungarn-
aufenthaltes.  � gl

Poolparty zur Feier der guten Wettbewerbsergebnisse.� Foto: hgb

Selina Hanser und Claudius Looser  nahmen den 1. Preis mit Auszeichnung für das 
Jugendblasorchester entgegen. V.r.: Pályi Gyula (Bürgermeister von Dunabogdany), Josch-
ka Schwartz (Cheforganisator Festival).� Foto: hgb 

Aber auch das Besichtigungs- und  Frei-
zeitprogramm konnte sich sehen lassen. 
Eine Besichtigung der Basilika von  Eszter-
gom, einschließlich  Turmbesteigung und 
Schatzkammerführung stand ebenfalls auf 
dem Programm, wie auch ein Besuch der 

genommen. 
Die hochkarätige Jury war voll des Lobes 

über die Leistung der Langenargener Mu-
siker. Das Jugendblasorchester beteiligte 
sich auch beim Gesamtchor mit insgesamt 
10 Kapellen. Ein Nachmittagskonzert run-

dete den Wettbewerbstag ab. Die vielen 
Besucher waren äußerst angenehm über-
rascht und begeistert von den Nachwuchs-
musikern.  Ein Konzert im sehr schön ge-
legenen Schlosshof von Visegrad stand 
ebenfalls auf dem Programm. 

Das Jugendblasorchester Langenargen am Wettbewerbsort, der Festhalle von Dunabogdany.w� Foto: hgb



 Nummer  26	 MONTFORT-BOTE� 11

Cobra-Treffen
In der 125jährigen Automobilgeschichte 

hat die Cobra auch ihren Platz. Konzipiert 
als Rennfahrzeug der Zweiliterklasse für 
einen britischen Privatfahrer, erwarb die 
Sportwagenfirma AC Ace im Jahre 1953  
die Produktionsrechte.

Der texanische Rennfahrer Carroll 
Shelby hat 1962 dieses Fahrzeug für den 
amerikanischen Markt entdeckt und 
ihm einen kraftvollen 4,2-Liter-V 8 Mo-
tor eingepflanzt. Das war die eigentliche 
Geburtsstunde der legendären Cobra, die 
in verschiedenen Varianten (Motor und 
Chassis) bis in die 80iger Jahre gebaut 
wurde. Auch heute werden noch Cobras 
produziert, angepaßt an die heutigen Er-
fordernisse. Die Erfolge beim Rennsport 
in den USA und Europa (z.B. Le Mans) 
haben den ´Mythos Cobrá  geprägt und 
der kraftvolle V 8 Sound begeistert jeden 
Motorsportfan.

Reiner Künzl hat es zum 7. Mal ge-
schafft, das regionale Cobratreffen in 
Langenargen zu veranstalten und dieses 
Jahr mit 76 Cobras das bundesweit größ-
te Treffen mit Teilnehmern aus ganz 
Deutschland zu organisieren. Angelockt 
durch eine wunderschöne Ausfahrt in den 
Bregenzerwald und die perfekte Abwick-
lung des Rahmenprogramms, sind auch 
Teilnehmer aus dem fernen Cuxhaven, 
Hamburg und Berlin angereist. Auch die 
Langenargener Bevölkerung nahm regen 
Anteil an diesem Treffen und bewunderte 
am vergangenen Samstag auf dem Markt 
die liebevoll gepflegten und hergerichte-
ten Fahrzeuge. Am gesamten Wochenen-
de erklang in den Straßen Langenargens 
immer wieder das markante Blubbern der 
V 8 Motoren und man erfreute sich an der 
Vorbeifahrt der wunderschönen, kraft-
strotzenden Karrossen.

Höhepunkt der Veranstaltung war am 
Samstag die bestens organisierte und 
umsichtig durchgeführte Ausfahrt in 
den Bregenzer Wald, mit Mittagspause 
am Schetteregg, und abends das gesel-
lige Beisammensein auf der Terrasse der 

Sportgaststätte „Zur Tenne“. Mit einem 
reichhaltigen Buffet überzeugte die Kü-
che die Cobrafahrer sowie die vielen 
Langenargener Fans, die mit mehr als 250 
Teilnehmern einen rundum gelungenen 
Abend mit Musik, Tanz und Feuershow 
genießen konnten. � EGö

Arbeitszimmer  
berühmter Künstler

Anja Bohnhof und Karen Weinert, die 
Stipendiatinnen der Gemeinde Langen-
argen, zeigen in den Räumen der Produ-
zentengalerie im Kavalierhaus die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit hier vor Ort, eingebettet 
in ihr Gesamtprojekt. Wie bei der Vorstel-
lung der Fotografinnen zu Beginn ihres 
vierteljährigen Stipendiums schon be-
richtet, bitten sie für ihr Langzeitprojekt 
„Abwesenheitsnotizen“ um die Genehmi-
gung, Gedenkräume für Künstler, Musi-
ker, Schriftsteller ausräumen zu dürfen, 
und fotografieren dann den leeren Raum.

So hängen denn jetzt an den Wänden in 
einer fortlaufenden Bildleiste großforma-
tige analoge Aufnahmen in bestechender 
handwerklicher Qualität. Anders gesagt: 
Im fast leeren Raum der Galerie hängen 
fast leere Räume. Warum „fast“? Leucht-
mittel, Heizkörper, Feuermelder, Steck-
dosen sind geblieben und zielen ins Am-
bivalente. Denn sie waren kaum da, als 
die Gedenkräume noch als Ateliers, als 
Arbeitszimmer genutzt wurden, und sind 
Zeichen dafür, dass die musealen Räume, 
die scheinbar authentisch sind, eben so 
authentisch nicht sind, wie der Besucher 
üblicherweise meint.

Die meisten Fotografien zeigen Zimmer 
aus dem 19. Jahrhundert. Ohne künst-
liches Licht und mit entsprechend langer 
Belichtung wurden die Räume aufgenom-
men. Die Welt vor den Fenstern erhält 
einen unwirklichen, überstrahlten Ein-
druck. Sehr exakt ist die Ausrichtung der 
Wände ohne stürzende Linien. Eine Ge-

… da wird auch dein Herz sein (Matthäus 6,21)  
33. Deutscher Evangelischer Kirchentag in Dresden
Das dritte Mal in Folge hieß es für uns, die Helfertruppe des VCP (Verband christlicher 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder) aus Langenargen: „Der Deutsche Evangelische Kirchen-
tag sucht fleißige Helfer!“ Das ließen wir uns nicht zweimal sagen. Der Kirchentag in Bre-
men 2009 hat unseren achtköpfigen harten Kern weich gekocht für das Erlebnis Kirchen-
tag. Im darauf folgenden Jahr hieß es: München wir kommen! Nun schon zu elft halfen wir 
hochmotiviert in den Münchener Messehallen als Einlasskontrolleure. 
Doch das war nichts im Vergleich zum diesjährigen Kirchentagserlebnis. In Dresden waren 
wir zu sechzehnt in der größten Messehalle eingesetzt: Papphocker für 5000 Besucher fal-
ten, Gäste wie Clemens Bittlinger, Margot Käßmann und andere. Doch diese Auftritte wa-
ren nichts im Vergleich zum Besucheransturm am Samstag, als der ghanaische Präsident 
Kufuor und Bundeskanzlerin Angela Merkel auf unserer Bühne eine Podiumsdiskussion 
zum Thema „Auf dem Weg zu einer neuen Weltordnung?“ führten. Innerhalb von 25 Minu-
ten war die Halle gefüllt. Unsere Aufgaben waren sehr unterschiedlich, die einen hielten 
ein Absperrband, um den Weg für die Bundeskanzlerin freizuhalten, die anderen bewach-
ten eine halbe Stunde Aktivisten, die mit Plakaten ausgerüstet gegen Angela Merkels Wirt-
schaftspolitik demonstrierten und wieder andere begleiteten die Bundeskanzlerin auf dem 
Weg zur Bühne und saßen während der Veranstaltung als Repräsentanten der Pfadfinder 
vor der Bühne. Wieder sehr begeistert reisten wir am Sonntag zurück mit der festen Über-
zeugung 2013 in Hamburg dabei zu sein, wenn es wieder heißt: „Der Kirchentag braucht 
euch, liebe Helfer!“� sk/Foto:  pr
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meinsamkeit: die Holzböden. Man glaubt 
sie förmlich knarren zu hören, vielleicht 
auch, weil der Boden im Kavalierhaus bei 
jedem Schritt knarrt. Der Betrachter be-
findet sich in einem Raum, der nicht zum 
Gedenkraum geworden ist, aber auch von 
seiner Geschichte erzählt.

Natürlich werfen die Bilder Fragen auf: 
Was sollen die leeren Räume? Oder wei-
tergehend: Warum besuchen wir Räume, 
in denen Menschen wie Schiller, Mörike, 
Einstein gearbeitet haben? Was erwarten 
wir uns? Können wir Bert Brecht besser 
verstehen, wenn wir sein Arbeitszimmer 
in Berlin kennen, eines von so vielen 
in seinem langen Leben? Inszeniert die 
Gesellschaft Erinnerung, die in ganz be-
stimmte Bahnen gelenkt werden soll?

Die leeren Räume erzählen mehr. Nicht 
nur, dass helle Stellen auf den Dielen von 
Möbeln künden, die hier normalerweise 
stehen, dass Flecken an den Wänden die 
fehlenden Bilder verraten. Es ist auch eine 
große Ähnlichkeit in den Räumen. Wie 
steht es im Gegensatz dazu heute?

Aus unserer Region sind die leeren 
Arbeitszimmer von Hermann Hesse im 
Höri-Museum Gaienhofen und das Ate-
lier von Otto-Dix im Otto-Dix-Haus in 
Hemmenhofen zu sehen – und natürlich 
das Atelier im Kavalierhaus. Spannende 
Effekte entstehen durch die Spiegelung 
auf den Gläsern: Sie macht, dass zuweilen 
doch wieder Menschen durch die leeren 
Räume wandern. 

Die Ausstellung „Abwesenheitsnotizen“ 
ist bis 3. Juli im Kavalierhaus zu sehen, 
geöffnet Dienstag bis Sonntag von 14 bis 
18 Uhr.� hv

Heimatsport

Sommerfest des Wintersportvereins

Am Samstag, 9. Juli um 18 Uhr begin-
nt auf der Eisstockschützenanlage in Lan-
genargen das beliebte Sommerfest des 
WSV. Zu dieser zünftigen Sommerparty 
sind alle Mitglieder und Freunde des Win-
tersportvereins recht herzlich eingeladen.

Gemeinsam mit einigen Sportfreun-
den vom ESC, die uns dankenswerterwei-

se unterstützen und uns auch ihr schö-
nes Areal für diesen Abend zur Verfügung 
stellen, möchten wir ein paar angenehme, 
leicht sportlich angehauchte Stunden ver-
bringen. Die letzten Jahre hatten wir mit 
dem Wetter etwas Pech, doch mit diesem 
neuen, früheren Termin Anfang Juli, und 
nach ersten Vorgesprächen mit dem Wet-
tergott, ist die Veranstaltungscrew recht 
zuversichtlich. Nichtsdestotrotz geht man 
auf Nummer sicher und wird zusätzlich ein 
kleines Zelt neben den Bahnen platzieren. 
So gewappnet wird es sich vortrefflich fei-
ern lassen, denn das Vorstand-Team sorgt 
an diesem Abend für ausreichend Grillma-
terial und die selbst gemachten Salate wer-
den den kulinarischen Teil des jährlichen 
Sommerfestes abrunden. Mit Getränken 
wird man bestens durch den ESC versorgt 
und über eine rege Beteiligung würden 
sich alle freuen.� PG

TCL bei  
„ Radio 7 sucht den Superverein 2011“

Auf der Suche nach dem Superverein 
rollt die Radio 7 Sun & Fun Tour zum neun-
ten Mal durch Baden-Württemberg. Am 2. 
Juli ab 19 Uhr macht die Tour an der Ufer-
promenade in Langenargen Station. Hier 
wird aus den Finalisten der Beste ausge-
sucht – denn gesucht wird der Verein, der 
zusätzlich zum aussagekräftigen Bewer-
bungsbild etwas Besonderes vorzuwei-
sen hat. Man kann also darauf gespannt 

sein, was sich der TC-Langenargen ein-
fallen lassen hat, um das Publikum zu be-
geistern. Die Vorführungen des TCL be-
ginnen um 20:50 Uhr und 21:50 Uhr. Da 
das Publikum vor Ort entscheidet, welcher 
Verein tatsächlich des Titels „Super-Ver-
ein 2011“ würdig ist, hoffen die Finalisten 
auf ein riesiges Publikum, das den TCL un-
terstützt. Dem Gewinner winken 1000 Eu-
ro Preisgeld für die Vereinskasse. Regio-
nale Bands sorgen zusätzlich für eine be-
sondere Stimmung an der Uferpromenade 
in Langenargen.� hbo

Erfolgreiches Wochenende für  
Tim Zimmermann in Ampfing

Am vergangenen Wochenende reiste auch 
Tim Zimmermann zum dritten Saisonlauf 
des ADAC Kart Masters an die anspruchs-
volle 1063m lange Kartbahn nach Ampfing. 

Bei wechselnden Bedingungen und erneut 
voll besetzten Klassen passierten auf dem 
schwierigen Kurs immer wieder leichtere Un-
fälle und auch Tim Zimmermann kam nicht 
immer heil über die komplette Distanz.

Im Qualifying am Samstag konnte sich 
der KF3- Pilot mit einer Zeit von 43,899 Se-
kunden den fünften Platz erfahren. In Ad-
dition mit der zweiten Gruppe belegte er 
schließlich den achten Rang von 56 Fah-
rern  für die beiden anstehenden Heats, 
in denen sich Tim eine Verbesserung sei-
ner Startposition für das sonntägliche erste 
Rennen erhoffte.

Gästeehrung im Haus am Gondelhafen 
Langenargen zählt eine große Anzahl treuer Stammgäste. Jeden Montag um 10 Uhr wer-
den diese bei der Gästebegrüßung mit Gästeehrung im Haus am Gondelhafen ausgezeich-
net. In dieser Woche konnte Frank Jost, Leiter der Tourist-Information, Gäste ehren, die ih-
ren 10., 20. bzw. 30. Aufenthalt in Langenargen verbrachten. Als Dankeschön erhielten die 
Gäste Blumen, Bodensee-Wein, eine Langenargen-DVD, eine Langenargen Tasche und 
Langenargen Handtücher. 
Herr und Frau Pfundstein aus Krefeld verbringen zum 30. Mal ihren Urlaub in Langenar-
gen. Ihnen gefallen an Langenargen insbesondere die schöne Landschaft und die zentrale 
Lage am Bodensee. Familie Schmitz und Familie Kretzer aus Hilden und Buxtehude sind 
zum 20. Mal in Langenargen. „Wir kommen immer wieder gerne nach Langenargen“, so 
Herr Kretzer, der zusammen mit seiner Frau gerne entlang der Uferpromenade spazieren 
geht oder einen Ausflug in die reizvolle Umgebung macht. Frau Gschwendner verbringt 
ihren 10. Urlaub in Langenargen und möchte baldmöglichst wiederkommen. v.l.: Frau 
Gschwendner aus München, Frau und Herr Kretzer aus Buxtehude, Frau und Herr Pfund-
stein aus Krefeld, Frank Jost, Leiter der Tourist-Information Langenargen. � ge/Foto: ge 

Ausstellung der Stipendiatinnen im Kava-
lierhaus� Foto: cv
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„In den Heats lief es nicht optimal für 
mich. Ich hatte mehrere Crashs und konn-
te deswegen nur den Platz 3 und 5 einfah-
ren. Mit dem achten Startplatz für das Fi-
nale bin ich nicht komplett zufrieden und 
ich möchte morgen gleich im ersten Lauf 
Plätze gut zu machen “, so Tim Zimmer-
mann am Samstagabend nach zwei ereig-
nisreichen Vorläufen.

Im ersten Wertungslauf am Sonntag-
vormittag war die Strecke vom morgend-
lichen Regen teilweise noch feucht und 
die richtige Abstimmung in Sachen Rei-
fenwahl, Luftdruck und Übersetzung war 
mehr oder weniger eine reine Glückssa-
che. Tim Zimmermann und sein Team ent-
schieden sich wie fast alle Konkurrenten 
für Regenreifen. Der junge Langenargener 
erwischte einen guten Start und fuhr ohne 
große Berührungen durch die erste Kurve. 
Im weiteren Rennverlauf konnte er sich um 
zwei Positionen nach vorne arbeiten und 
fuhr auf nun komplett trockener Strecke 
als Sechster durchs Ziel.

Tim nach dem ersten Wertungslauf: „Im 
Nachhinein war es vielleicht die falsche 
Entscheidung mit Regenreifen zu fahren. 
Die Strecke war an vielen Stellen schon 
trocken. Ich habe mich dann auch für die 
trockene Spur entschieden, aber dadurch 
haben meine Reifen sehr schnell abgebaut. 
Deswegen bin ich leider nicht weiter nach 
vorne gekommen. Ich konzentriere mich 
jetzt auf den zweiten Wertungslauf.“

Die Strecke war wieder trocken und 
Tim erwischte im zweiten Lauf wieder ei-

nen guten Start. Er schaffte es in kürzester 
Zeit Plätze gut zu machen und fand sich 
schnell in der Spitze wieder. Dort lieferte 
er sich einen harten Kampf um die zweite 
Position. Letztendlich fuhr der RS Motor-
sport Pilot als glücklicher Dritter über die 
Ziellinie. Das nächste Rennen der ADAC 
Kart Masters findet am 9. und 10. Juli in 
Hahn/Hunsrück statt.� kz

Kressbronn wird zum  
südlichen Turn-Mecka 

Das 75. Gauturnfest soll für Sportler zum 
unvergesslichen Erlebnis werden – Turn-
gala am Samstagabend glänzt durch bun-
te Vielfalt. Zu einem Eldorado des Tur-
nens wird am kommenden Wochenende 
die Seengemeinde Kressbronn. Mehrere 
Hundert Sportler werden sich in den ver-
schiedensten Disziplinen wie Trampolin-
turnen, Geräteturnen, besonderer- und 
Wahlwettkamp messen, vor allem aber 
mit großer Freude und Einsatz die Viel-
falt ihres Sports in der Öffentlichkeit prä-
sentieren. Dies auch vor dem Hintergrund, 
dass vor 200 Jahren die Selbstorganisation 
des Turnsports in Berlin angestoßen wur-
de. „Leidenschaft in Bewegung. 200 Jah-
re Turnbewegung in Deutschland – 200 
Jahre soziale Verantwortung“ lautet sinn-
gemäß auch das Motto der Großveranstal-
tung, die auf Einladung vom TV Kress-
bronn vom Turngau Oberschwaben veran-
staltet wird.

Das traditionelle Happening der Bewe-
gung soll eine gelungene Mischung aus 

Turnsport und Geselligkeit für die zahl-
reichen Teilnehmer – aber auch für alle 
Besucher und Zuschauer werden. Mit sei-
nen zentral gelegenen Wettkampfstätten, 
der neuen Seesporthalle, dem idyllischen 
Schlösslepark, sowie dem herrlich gele-
genen Seegarten und Strandbad am Bo-
densee, bietet Kressbronn ideale Rahmen-
bedingungen für sämtliche Sporarten.

Robert Marzini, 1. Vorsitzender des TV 
Kressbronn ist voller Erwartung: „Neben den 
Wettkämpfen haben wir für unsere Teilneh-
mer und Gäste eine bunte und faszinierende 
Turngala am Samstagabend ab 20 Uhr, ei-
ne Showbühne sowie eine Turnernacht und 
verschiedene Mitmachaktionen vorbereitet. 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg 
bei den Wettkämpfen, großen Spaß bei den 
Veranstaltungen und einen schönen Aufent-
halt in unserer Gemeinde“.

Bereits im Herbst 2010 entschloss sich 
der TV Kressbronn, das Gauturnfest aus-
zurichten. Seit Januar laufen die konkreten 
Vorbereitungen. „Rund 100 ehrenamtliche 
Helfer im Vorfeld, dazu 20, die sich für die 
Organisation verantwortlich zeichnen so-
wie zahlreiche fleißige Hände während 
der Wettkämpfe, unterstützen uns bei die-
sem großen Ereignis, welches für unseren 
Verein eine große Herausforderung ist, 
aber auch zeigt, was man mit viel Einsatz, 
Freude, Gemeinsinn und Spaß auf die Bei-
ne stellen kann “, sagt Hauptorganisatorin 
Monika Bähr Völz gegenüber der Schwä-
bischen Zeitung. Weitere Infos unter http://
www.turngau-oberschwaben.de� ah


